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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Hinterfüllmatte,  insbe- 
sondere  für  den  untertägigen  Berg-  und  Tunnelbau,  die 
im  wesentlichen  aus  einer  abdichtenden  Mattenschicht,  s 
beispielsweise  aus  Geotextil,  wie  Vlies,  Gewebe  oder 
Verbundstoff  und  einem  verzugartigen  Stützgitter  be- 
steht. 

Im  untertägigen  Bergbau  ist  es  bekannt,  wie  unter 
anderem  in  der  Zeitschrift  "Unser  Betrieb",  Werkzeit-  10 
schritt  für  die  Unternehmen  der  Deilmann-Haniel-Grup- 
pe,  Nr.  60,  April  1992,  Seite  5  beschrieben,  in  Verbin- 
dung  mit  herkömmlichen  Drahtverzugmatten  bei  Aus- 
bau-  und  Sanierungsarbeiten  eine  abdichtende  Schicht 
aus  Vlies  einzusetzen.  15 

Diese  sogenannte  Geotextilschicht  aus  einem  me- 
chanisch  oder  thermisch  verfestigten  Textilverbundstoff 
soll  eine  Abdichtung  bei  der  Hinterfüllung  während  der 
Abbindezeit  bewirken  bzw.  ein  Durchtreten  der  hinter- 
füllten  Betonmassen  durch  den  Verzug  in  die  Strecke  20 
verhindern. 

Die  Verwendung  von  Vlies  für  derartige  Zwecke  hat 
den  Vorteil,  daß  bedingt  durch  die  vorgegebene  Struktur 
des  Materials  das  Überschußwasser,  beispielsweise  ei- 
ner  Betonmischung  durch  die  abdichtende  Schicht  aus-  25 
treten  kann,  jedoch  der  für  die  Festigkeit  der  Hinterfül- 
lung  wichtige  Zementleim  in  der  Hinterfüllmasse  ver- 
bleibt.  Da  dem  Geotextil  die  entsprechende  Stützkraft 
fehlt,  wird  die  notwendige  Stützkraft  durch  den  her- 
kömmlichen  Drahtverzug  gebildet.  30 

In  dieser  Kombination  von  Geotextil  und  Drahtver- 
zugmatte  sind  jedoch  verschiedene  Nachteile  enthal- 
ten,  die  eine  praktische  Anwendung  nicht  in  dem  ge- 
wünschten  Maße  zum  Tragen  kommen  lassen. 

Drahtverzugmatten  sind  insbesondere  im  Unterta-  35 
gebergbau  und  den  dort  herrschenden  aggressiven  und 
feuchten  Wetterverhältnissen  empfindlich  gegen  Korro- 
sion  und  benötigen  daher  eine  zusätzliche  Behandlung, 
wie  Beschichtung  oder  Verzinkung,  wodurch  das  Pro- 
dukt  äußerst  kostenintensiv  ist.  40 

Desweiteren  sind  Drahtverzugmatten,  deren 
Längs-  und  Querdrähte  üblicherweise  einen  Durchmes- 
ser  von  6-8  mm  aufweisen,  aufgrund  der  vorgegebenen 
Flächeneinheiten  sehr  schwer  und  schwierig  zu  trans- 
portieren.  Darüber  hinaus  sind  die  Drahtverzugmatten  45 
in  der  Handhabung  gefährlich  und  aufgrund  von  herstel- 
lungsbedingten  Kanten,  Spitzen  und  Oberflächenauf- 
rauhungen  können  Beschädigungen  des  empfindlichen 
Geotextils  nicht  ausgeschlossen  werden,  wodurch  die 
Dichtigkeit  des  Geotextils  nicht  in  dem  gewünschten  so 
Maße  gewährleistet  werden  kann. 

Darüber  hinaus  stellt  der  Einbau  des  in  sich  nicht 
stabilen  und  wenig  reißfesten  Geotextils  in  Verbindung 
mit  der  abstützenden  Drahtverzugmatte  ein  ständiges 
und  nicht  zu  unterschätzendes  Handhabungsproblem  55 
dar. 

Nach  der  DE-OS  27  07  683  ist  unter  anderem  eine 
als  Kunststoffwasserseige  bezeichnete  Auskleidung  für 
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eine  im  Berg-  und  Tunnelbau  üblicherweise  in  der  Strek- 
kensohle  angeordnete  Wasserseige  beschrieben.  Das 
zur  Abdichtung  gegen  Wasserdurchlässigkeit  benötigte 
Material  besteht  aus  einem  Drahtnetz,  dessen  sich 
überkreuzende  Längs-  und  Querdrähte  miteinander 
verschweißt  sind,  wobei  eine  wasserundurchlässige 
Folie  auf  der  einen  Seite  des  Drahtgeflechts  angeordnet 
ist,  und  auf  der  anderen  Seite  des  Drahtgeflechts  zur 
Befestigung  der  Folie  in  den  Maschen  des  Drahtnetzes 
eine  weitere  Beschichtung  vorgesehen  ist. 

Der  Nachteil  von  derartig  miteinander  kombinierten 
Materialien,  die  für  die  Hinterfüllung  des  Streckenaus- 
baus  nicht  zu  verwenden  sind,  ist  vornehmlich  darin  zu 
sehen,  daß  die  Haltbarkeit  und  Tragfähigkeit  des  Mate- 
rials  durch  Korrosion  des  Drahtnetzes  stark  gefährdet 
ist,  und  daß  zur  Befestigung  der  Folie  mit  dem  Drahtnetz 
in  aufwendiger  Herstellung  eine  zusätzliche  Schicht  er- 
forderlich  ist. 

Des  weiteren  ist  nach  der  DE-OS  41  38  506  eine 
Verzugmatte  bekannt,  deren  gitterartig  nach  Art  von 
Kett-und  Schußfäden  verlaufende  Streifen  aus  Hochlei- 
stungstextilgewebe  bestehen,  wobei  die  Streifen  an  den 
Kreuzungsstellen  verschiebefest  miteinander  verbun- 
den,  beispielsweise  verwebt  sind. 

Eine  Verzugmatte  wird  zur  Vermeidung  von  Stein- 
fall  oder  in  Verbindung  mit  Beton  als  Bewehrung  einge- 
setzt.  Die  Verbindung  einer  solchen  Textilverzugmatte 
mit  einer  Folie  löst  nicht  ohne  weiteres  die  bei  der  Hin- 
terfüllung  anstehenden  Probleme. 

Dem  gegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Hinterfüllmatte,  insbesondere  für  den  Aus- 
bau-  und  für  Sanierungsarbeiten  des  Berg-  und  Tunnel- 
baus  zu  schaffen,  welche  die  genannten  Nachteile  ver- 
meidet,  die  zwischen  den  Ausbauprofilen  eine  ausrei- 
chende  Stützlast  gewährleistend  ein  geringes  Gewicht 
aufweist  und  in  Abhängigkeit  des  Gewichts  in  jeder  zu 
verarbeitenden  Größe  so  auch  als  Rollmatte  herstellbar 
und  einsetzbar  ist,  die  eine  einfache,  sichere  und  ver- 
letzungsfreie  Handhabung  erlaubt  und  die  kostengün- 
stig  und  wirtschaftlich  herstellbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  das  Stützgitter  als  nach  Art  von  Kett-  und 
Schußfäden  verlaufende,  verschiebefest  miteinander 
verbundene  Streifen  aufweisendes  Hochleistungstextil- 
gittergewebe  und  in  Verbindung  mit  einer  abdichtenden 
Mattenschicht  als  Verbundmatte  ausgebildet  ist. 

Eine  derartige  Verbundmatte  kann  in  beliebiger 
Form  gefaltet  oder  gerollt  transportiert  werden,  wobei 
die  Form  der  Verbundmatte  auch  vom  Einbauverfahren 
abhängig  zu  machen  ist. 

Die  Größe  des  Gitters  oder  der  Maschenweite  bzw. 
die  Stärke  der  Ausbildung  der  Kett-  und  Schußfäden  ist 
in  Abhängigkeit  von  der  speziellen  Aufgabe  variierbar. 

Der  Verbund  von  Stützgitter  und  abdichtender  Mat- 
tenschicht,  der  durch  mindestens  punktförmige  Verbin- 
dungen  über  die  Fläche  beider  Produkte  gewährleistet 
ist,  erlaubt  den  Vorteil,  daß  durch  den  Einbau  eines  ein- 
zigen  Produktes  erhebliche  Arbeitszeit  vor  Ort  einge- 
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spart  werden  kann. 
Je  nach  Wunsch  und  Aufgabe  kann  die  als  Ver- 

bundmatte  vorgesehene  Hinterfüllmatte  so  ausgebildet 
sein,  daß  beispielsweise  die  abdichtende  Mattenschicht 
gebirgs-  und/oder  streckenseitig  des  Stützgitters  ange- 
ordnet  ist.  Bei  gebirgsseitiger  Anordnung  des  Stützgit- 
ters  kann  dieses  zumindestens  teilweise  als  Bewehrung 
in  die  Hinterfüllmasse  integriert  werden.  Eine  besonde- 
re  Ausführung  der  Verbundmatte  sieht  dabei  eine  wel- 
lenförmige  Ausbildung  des  Stützgitters  vor,  welches  ei- 
ne  intensivere  Integration  innerhalb  der  Hinterfüllmasse 
erlaubt. 

Bei  Bedarf  ist  jedoch  eine  zweiseitige  Verbindung 
des  Stützgitters  mit  jeweils  einer  abdichtenden  Matten- 
schicht  vorstellbar,  bei  der  das  Stützgitter  von  beiden 
Seiten  mit  jeweils  einer  abdichtenden  Mattenschicht 
vollständig  umgeben  ist. 

Bei  einer  streckenseitigen  Anordnung  des  Stützgit- 
ters  auf  der  abdichtenden  Mattenschicht  ergibt  sich  für 
das  Stützgitter  eine  reine  Stützfunktion,  die  aufgrund  ei- 
ner  unverrottbaren  Ausführung  eine  erhöhte  Sicherheit 
bei  Brüchen  und  Abbröckeln  der  Hinterfüllschicht  ge- 
währleistet. 

Herstellungstechnisch  ist  es  möglich,  das  Stützgit- 
ter  in  die  abdichtende  Mattenschicht  direkt,  beispiels- 
weise  durch  Einweben  zu  integrieren.  Für  eine  solche 
Ausführung  würde  sich  ein  Vlies-Faden-Nähgewirke 
besonders  eignen. 

Bei  der  Verwendung  der  Hinterfüllmatte,  vornehm- 
lich  im  Berg-  und  Tunnelbau  ist  es  als  zweckmäßig  an- 
zusehen,  das  Stützgitter  und  die  abdichtende  Matten- 
schicht  antistatisch,  beispielsweise  durch  Integrieren 
von  metallischen  Kurzfasern  in  die  Mattenschicht  und 
gleichzeitig  alkalibeständig,  beispielsweise  durch  Im- 
prägnieren  auszubilden. 

Bei  Ausführungen  der  Hinterfüllmatte  als  Rollmatte 
erweist  es  sich  als  vorteilhaft,  die  parallel  zur  Rollachse 
liegenden  Streifen  des  Stützgitters  verstärkt  auszubil- 
den,  ohne  daß  der  Effekt  des  Rollens  darunter  leidet. 

Ebenso  ist  es  möglich,  im  anderen  Falle  die  Quer- 
streifen  zu  verstärken,  um  eine  Verbundmatte  zu  erhal- 
ten,  die  eine  besondere,  den  Einbau  erleichternde  Stei- 
figkeit  aufweist. 

Die  Verstärkungen  können  als  metallische  Drähte 
oder  vergleichbare  Einlagen  aus  beispielsweise  Textil- 
glas,  Glasseide  oder  Filamenten  ausgebildet  sein. 

Darüber  hinaus  können  bei  Bedarf  die  Verbundmat- 
ten  streckenseitig  durch  in  Längsrichtung  miteinander 
verbindbare  Verzugstäbe  unterstützt  werden. 

Weiterhin  ist  es  im  Rahmen  der  Erfindung  vorstell- 
bar,  daß  die  mindestens  einseitig  mit  dem  Stützgitter 
verbundene,  abdichtende  Mattenschicht  mehrschichtig 
als  eine  Kombination  von  miteinander  durch  beispiels- 
weise  Kaschieren,  Laminieren  oder  Versteppen  verbun- 
dene  Schichten  ausgebildet  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen 
Hinterfüllmatte  ist  in  schematisierter  Form  in  einer 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  nachfolgenden  näher 

erläutert. 
Die  in  teilweise  aufgeschlagener  Darstellung  wie- 

dergegebene  Hinterfüllmatte  1  besteht  als  Ausfüh- 
rungsbeispiel  aus  einer  zweilagigen,  abdichtenden  Mat- 

5  tenschicht  2,  beispielsweise  aus  einem  Geotextil  in 
Form  eines  Vlieses,  in  welche  beispielsweise  beim  me- 
chanischen  Verpreßvorgang  ein  dazwischengelegtes 
Stützgitter  3  integriert  ist.  Das  Stützgitter  3  ist  minde- 
stens  punktförmig  über  die  Fläche  mit  der  oder  den  Mat- 

10  tenschichten  2  verbunden. 
Die  übliche  Ausführung  einer  Hinterfüllmatte  1  soll- 

te  aus  einem  Stützgitter  3  und  einer  mit  dem  Stützgitter 
3,  beispielsweise  durch  Kaschieren  verbundenen  ab- 
dichtenden  Mattenschicht  2  aus  Geotextil  bestehen. 

15  Das  Stützgitter  3  besteht,  wie  aus  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Figur  entnehmbar,  aus  gitterartig  nach 
Art  von  Schuß-  und  Kettfäden  verlaufenden  verschiebe- 
fest  miteinander  verbundenen  Streifen  4,  5  aus  einem 
leistungstextilgewebe  und  kann  den  Anforderungen 

20  entsprechend  mindestens  teilweise  verstärkte  Längs- 
streifen  4  oder  auch  Querstreifen  5  aufweisen. 

Es  sind  im  Rahmen  der  Erfindung  Ausführungsbei- 
spiele  von  Hinterfüllmatten  1  vorstellbar,  die  aus  einer 
Mattenschicht  2,  beispielsweise  aus  Vlies,  Gewebe 

25  oder  einem  Verbundstoff  hergestellt  sind,  und  die  mit  ei- 
nem  Stützgitter  3  aus  Hochleistungstextilgittergewebe 
derart  verbunden  sind,  daß  beispielsweise  das  Stützgit- 
ter  3  in  die  Mattenschicht  2  integriert  oder  beidseitig  mit 
der  Mattenschicht  2  verbunden  ist.  Abhängig  von  der 

30  Ausbildung  der  Mattenschicht  2  kann  das  Stützgitter  3 
in  die  Mattenschicht  2  als  Verstärkung  mit  eingewebt 
werden. 

35 Patentansprüche 

1  .  Hinterfüllmatte  (1  ),  insbesondere  für  den  untertägi- 
gen  Berg-  und  Tunnelbau,  die  im  wesentlichen  aus 
einer  abdichtenden  Mattenschicht  (2),  beispiels- 

40  weise  aus  Geotextil,  wie  Vlies,  Gewebe  oder  Ver- 
bundstoff  und  einem  verzugartigen  Stützgitter  (3) 
besteht,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stütz- 
gitter  (3),  als  nach  Art  von  Kett-  und  Schußfäden 
verlaufende,  verschiebefest  miteinander  verbunde- 

45  ne  Streifen  (4,  5)  aufweisendes  Hochleistungstex- 
tilgittergewebe  und  in  Verbindung  mit  einer  abdich- 
tenden  Mattenschicht  (2)  als  Verbundmatte  ausge- 
bildet  ist. 

so  2.  Hinterfüllmatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  abdichtende  Mattenschicht  (2) 
mit  dem  Stützgitter  (3)  mindestens  punktförmig 
über  die  Fläche  verteilt  verbunden  ist. 

55  3.  Hinterfüllmatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  abdichtende  und  mit  dem  Stütz- 
gitter  (3)  verbundene  Mattenschicht  (2)  gebirgssei- 
tig  und/oder  streckenseitig  des  Stützgitters  (3)  an- 

3 
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geordnet  ist. 

4.  Hinterfüllmatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Stützgitter  (3)  in  die  abdichtende 
Mattenschicht  (2)  integriert,  beispielsweise  einge-  s 
webt  ist. 

5.  Hinterfüllmatte  nach  den  Ansprüchen  1  und  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  bei  streckenseitig  an- 
geordneter,  abdichtender  Mattenschicht  (2)  das  10 
zum  Gebirge  gerichtete  Stützgitter  (3)  eine  wellen- 
förmige  Ausbildung  und  eine  punkt-  oder  streifen- 
förmige  Verbindung  mit  der  abdichtenden  Matten- 
schicht  (2)  aufweist. 

15 
6.  Hinterfüllmatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Stützgitter  (3)  und  die  abdichten- 
de  Mattenschicht  (2)  antistatisch,  beispielsweise 
durch  Integration  von  metallischen  Fasern  und  al- 
kalibeständig,  beispielsweise  durch  Imprägnieren,  20 
ausgebildet  sind. 

7.  Hinterfüllmatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verbundmatte  als  Rollmatte  aus- 
gebildet  ist.  25 

8.  Hinterfüllmatte  nach  den  Ansprüchen  1  und  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Streifen  (4,  5)  des 
Stützgitters  (3)  mindestens  teilweise  in  einer  Rich- 
tung  verstärkt  ausgebildet  sind.  30 

9.  Hinterfüllmatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  mindestens  einseitig  des  Stütz- 
gitters  (3)  angeordnete  und  mindestens  punktför- 
mig  über  die  Fläche  mit  dieser  verbundene  abdich-  35 
tende  Mattenschicht  (2)  mehrschichtig  ausgebildet 
ist. 

10.  Hinterfüllmatte  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  verstärkende  Einlagen  im  Stütz-  40 
gitter  (3)  metallische  Drähte  oder  vergleichbare  Ein- 
lagen  aus  beispielsweise  Textilglas,  Glasseide  oder 
Filamente  vorsehbar  sind. 

11.  Hinterfüllmatte  nach  den  Ansprüchen  1  und  9,  da-  45 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  mindestens  ein- 
seitig  mit  dem  Stützgitter  (3)  verbundene,  mehr- 
schichtige  Mattenschicht  (2)  als  eine  Kombination 
von  miteinander  durch  Kaschieren,  Laminieren 
oder  Versteppen  verbundene  Schichten  ausgebil-  so 
det  ist. 

Claims 
55 

1  .  Rearfiller  mat  (1  ),  in  particular  for  Underground  min- 
ing  and  tunnelling,  consisting  essentially  of  a  seal- 
ing  mat  layer  (2),  for  example  of  a  geo-textile  such 

as  fleece,  fabric  or  composite  material,  and  a  de- 
formable  support  grid  (3),  characterised  in  that  the 
support  grid  (3)  is  designed  like  a  heavy  duty  textile 
grid  which  comprises  Strips  (4,  5),  which  extend  in 
the  manner  of  warp-  and  cross-weaves  and  are 
non-displaceably  interconnected,  and  arranged  in 
conjunction  with  a  sealing  mat  layer  (2)  as  a  com- 
posite  mat. 

2.  Rear  filier  mat  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  sealing  mat  layer  (2)  is  connected  to  the 
support  grid  (3)  at  least  in  the  form  of  points  spaced 
over  the  surface. 

3.  Rear  filier  mat  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  mat  layer  (2)  which  seals  and  is  connect- 
ed  to  the  support  grid  (3)  is  arranged  at  the  side  of 
the  mountain  and/or  at  the  side  extent  of  the  support 
grid  (3). 

4.  Rear  filier  mat  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  support  grid  (3)  is  integrated  into  the 
sealing  mat  layer  (2),  for  example  by  being  woven 
thereinto. 

5.  Rear  filier  mat  according  to  Claims  1  and  3,  char- 
acterised  in  that,  in  the  event  of  a  sealing  mat  layer 
(2)  being  arranged  at  the  side  extent,  the  support 
grid  (3)  oriented  towards  the  mountain  is  of  a  wave- 
shaped  design  and  has  a  point-  or  stripshaped  con- 
nection  with  the  sealing  mat  layer  (2). 

6.  Rear  filier  mat  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  support  grid  (3)  and  the  sealing  mat  layer 
(2)  are  arranged  to  be  antistatic,  for  example  by  In- 
tegration  of  metallic  fibres,  and  alkaliproof,  for  ex- 
ample  by  impregnation. 

7.  Rear  filier  mat  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  Compound  mat  is  a  roller  mat. 

8.  Rear  filier  mat  according  to  Claims  1  and  7,  char- 
acterised  in  that  the  Strips  (4,  5)  of  the  support  grid 
(3)  are  at  least  partially  reinforced  in  one  direction. 

9.  Rear  filier  mat  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  sealing  mat  layer  (2),  which  is  fitted  on 
at  least  one  side  of  the  support  grid  (3)  and  at  least 
pointshaped  over  the  surface  connected  thereto,  is 
multilayered. 

10.  Rearfiller  mat  according  to  Claim  8,  characterised 
in  that  metallic  wires  or  comparable  inserts,  for  ex- 
ample  of  textile  glass,  glass  silk  or  filaments,  can 
be  provided  as  reinforcing  inserts  in  the  support  grid 
(3). 

11.  Rear  filier  mat  according  to  Claims  1  and  9,  char- 
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acterised  in  that  the  multilayered  mat  layer  (2), 
which  isat  least  singlesidedly  connected  to  the  sup- 
port  grid  (3),  is  arranged  to  be  a  combination  of  lay- 
ers  which  are  connected  by  way  of  backing,  lami- 
nating  or  stepping. 

Revendications 

1.  Mat  de  remplissage  (1),  en  particulier  pour  Indus- 
trie  miniere  et  la  construction  souterraine  de  tun- 
nels,  qui  est  constitue  essentiellement  par  une  cou- 
che  de  mat  d'etancheification  (2),  par  exemple  en 
geotextile  tel  que  du  non-tisse,  du  tissu  ou  une 
substance  composite,  et  par  un  treillis  de  support 
(3)  du  type  utilise  pour  le  garnissage,  caracterise 
en  ce  que  le  treillis  de  support  (3)  est  realise  sous 
forme  d'un  tissu  de  treillis  textile  ä  haut  rendement 
presentant  des  bandes  s'etendant  ä  la  maniere  de 
fils  de  chaTne  et  de  trame  et  reliees  l'une  ä  l'autre 
en  antidecalage,  et,  en  liaison  avec  une  couche  de 
mat  d'etancheification  (2),  sous  forme  de  mat  com- 
posite. 

2.  Mat  de  remplissage  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  la  couche  de  mat  d'etancheification 
(2)  est  reliee  au  treillis  de  support  (3)  au  moins  de 
maniere  ponctuelle,  les  points  etant  repartis  sur  la 
surface. 

3.  Mat  de  remplissage  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  la  couche  de  mat  d'etancheification 
(2)  reliee  au  treillis  de  support  (3)  est  disposee  cöte 
montagne  et/ou  cöte  galerie  du  treillis  de  support 
(3)  . 

4.  Mat  de  remplissage  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  le  treillis  de  support  (3)  est  integre 
dans  la  couche  de  mat  d'etancheification  (2),  par 
exemple  incorpore  par  tissage. 

5.  Mat  de  remplissage  selon  les  revendications  1  et  3, 
caracterise  en  ce  que,  dans  le  cas  d'une  couche  de 
mat  d'etancheification  (2)  disposee  cöte  galerie,  le 
treillis  de  support  (3)  Oriente  vers  la  montagne  pre- 
sente  une  realisation  ondulee  et  une  liaison  par 
points  ou  par  bandes  avec  la  couche  de  mat  d'etan- 
cheification  (2). 

6.  Mat  de  remplissage  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  le  treillis  de  support  (3)  et  la  couche 
de  mat  d'etancheification  (2)  sont  realises  pour  etre 
antistatiques,  par  exemple  par  integration  de  fibres 
metalliques,  et  pour  etre  resistants  aux  alcalis,  par 
exemple  par  impregnation. 

7.  Mat  de  remplissage  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  le  mat  composite  est  realise  sous 

forme  de  mat  enroule. 

8.  Mat  de  remplissage  selon  les  revendications  1  et  7, 
caracterise  en  ce  que  les  bandes  (4,  5)  du  treillis  de 

5  support  (3)  sont  realisees  pour  etre  renforcees  au 
moins  partiellement  dans  une  direction. 

9.  Mat  de  remplissage  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  la  couche  de  mat  d'etancheification 

10  (2),  disposee  au  moins  d'un  cöte  du  treillis  de  sup- 
port  (3)  et  reliee  avec  ce  dernier  au  moins  de  ma- 
niere  ponctuelle  sur  la  surface,  est  realisee  en  plu- 
sieurs  couches. 

is  10.  Mat  de  remplissage  selon  la  revendication  8,  carac- 
terise  en  ce  qu'on  prevoit,  comme  elements  renfor- 
cateurs  incorpores  dans  le  treillis  de  support  (3), 
des  fils  metalliques  ou  des  elements  d'incorporation 
comparables  constitues  par  exemple  de  verre  tex- 

20  tile,  de  fibres  de  verre  ou  de  filaments. 

11.  Mat  de  remplissage  selon  les  revendications  1  et  9, 
caracterise  en  ce  que  la  couche  de  mat  stratifiee 
(2),  reliee  au  moins  d'un  cöte  au  treillis  de  support 

25  (3)  est  realisee  sous  forme  d'une  combinaison  de 
couches  reliees  l'une  ä  l'autre  par  contrecollage, 
par  stratification  ou  par  piquage. 
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